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©» finir biß üücnfdißn ï>rn ©rfiirnrn
glttdp

©8 fitib bie SlJlenfdjra ben ©eftirnen gleicf);
@o manner ftraljlet bon ber Sfltenjclifeeit §öf) n
3n feiner Dfeateti ©latij, an ©tegen reid),
Unb gefjt bafetti, ffiie bort bie ©terne gefeti.
©8 toärttten feine ©traljlen nicf)t bie Jperjen,
Sie Steinen fetj'n bettmnbernb feinen ßauf,
©r fragt nidjt tiadt) ber anbern f)]ein unö ©djirterjett,
©r ift beglüdlt, fefj'n fie p ifem fjinauf. —
9tid)t jenen ©laitj beget)re, ber fie fdjmiicft!
9tur tner bie SDtenfctjen liebt, ber ift begliicft.

Unb loieber anbre ftrafelen toie ber SKottb;
Stiebt ©tuten fpenbcn fie — nur fanfteS iiicfjt,
3ti bent bie Siebe unb bie 3Jtilbe luobnt —
Dte SJtenfcfeen fudje, biete gibt e8 nid)t.
eei milb toie fie, fei glücflicf) unb pfrieben,
9tict)t jage nacb bent fatfdjen ©tanj ber ©terne,
fBrtng' jebem, ber bg bulbet, SCroft unb ^rieben,
Unb ftrabte aus ber Stäb', nirfjt aus ber gerne.
2Jîan fagt, ba8 Stlter macf)e mitb altem —
@ei mitb fctjon jefet, unb bu toirft gtiicfticf) fein!

©8 gibt aucb 2Jîenfd)en, bie ber ©onne gleichen,
Unb too fie leuchten, fpriefeen atte ©aatett.
SUtein Siebling fieb, baS finb bie toabrbaft Sieidjen,
Durd) bie bie ©öttlicfeen bas 2M begnaben,
©8 finb bie SDiçbter unb e8 finb bie Dettfer,
Die bor ben Sßölfern ber bie gadel tragen,
@ie felbft Berjefert bie ©tut, bocb finb fie Senfer
De8 SSotts in greubc= unb in Draitertagen;
@ie fteigen auf in tounberbarer ißradjt
Der SGBelt jum §eit — bann wirb es Wieber Stacht.

Söor bir liegt noch bas Stil' in rof'gem ©cbein,
@8 locft bicfj, feine ©üter fefhufjalten,
Dem 3üngting ift bie weite StBett ju Hein,
Drob ib^er ewig Wedjfelnben ©eftalten.
Das Sitter lehrt uns unfer Seben tefen,
©8 geigt uns, Was Wir Waren, Was Wir finb,
Ob eine ©trablenfonne wir gewefen,
SBie in ber 3ugenb einft geträumt bas Sinb.
Die Stehet auf bem fßfabe jäh jerreifeeti —
3cb möcht' bas Sitter: „3 e i t ber 2B a § r t) e i t" Ijeifeen.

au» Briefen unjeter Xefer
unir Xeferinnen.

3n ben lebten Stummern 3t)res Werten iötatteS finb
fragen gefteltt worben bezüglich ber S3ereditigung bon
§eiratSgefucben burcb bie Leitung ; auch finb biefe gragen
bon berfchiebenen Seiten unb bon beiben ©efcblecbtern
mehrfach beantwortet worben. 3<ä) erlaube mir nun eben=

falls meine Slnftdtt in biefer ©ache p äufeern: SBie biet
ober Wenig 3beatismus ber ©he pgefchrieben werben will
unb mufe, ift mir unHat ; aber Uar ift mir, baß fie fict)

nach Slngebot unb Stachfrage richtet, töisfjer War unb
ift es Sftobe, bafe bie grauenjimmer um ihre §anb ge»

fragt Werben, unb bei biefem ©tanbpunft lann ber @t)e=

fanbibat nicht immer wiffen, wo bie richtige ©pur hinführt,
©in SJtann, ber etwas auf fid) hält, Wirb — infofern
er bon gutem ©djrot unb Sorn ift, nur fet)r ungern mit
einer Slnfrage fict) aufs ©tatteis begeben. 3uferiert er
aber ber SBaferfeeit unb feinen Söertjältniffen gemüfe unb
erhält er auf fein ©efud) SlntWort, fo Weife er, ober oiel=
mefer es wiffen es beibe Deile, bafe ber Söitte pr SSere^e=

licfeung borpanben ift. Unb bas ift fcfeon btel Wert. Ob
bann bie erforberlidp pfammenpaffenben ©igenfcfeaften
borfeanben finb, mufe fo ober fo geprüft werben. Das
©efud) buret) bie 3eitung ift alfo nichts anberes, als ber
beutlid) auSgefprodjene SBiHe, unter pfagetibett 2SerE)ätt=

niffen eine ©he eingeben p wollen, ©ine fold) offene
unb allgemein gehaltene grage fann auch pd)tigfte,
eingepgenfte unb ängfttichfte Dochter nicht bertefeen, weil
fie nicht bireft gefteUt wirb unb nur bann beantwortet
Werben mufe, Wenn bies im feften Söhlen ber Seferin
felber liegt. Da nun genügenb fonftatiert ift, bafe auch
bas Weibliche ©efcfeledjt nicht lauter ©ngel unb ©eilige
aufmeift, fo wirb ein bernünftiger SJtann, auch Wenn er
buret) bie 3«Hmg eine SSefanntfehaft p machen fud)t,
eine eingehenbe unb ernfte Prüfung ber Setreffenben nach

jeber Stidjtung ber Unüpfung bes ©hebunbes Borangefeenb,
als unerläfetich erachten. Unerfahrene, bie Söelt nur bon
ihrem engen©tanbpunfteaus einfeitig beurteitenbe grauem
jimmer, welche ben beränberten gefettfrfjafilidjcn SSer^ält=

niffen feine Stedjnung p tragen nerftepen, mögen immer=
hin für fiep felbft fiep bon ber Steuerung fernhalten unb in
ber ©titte bietteiipt grämlich ober berjWeifelnb Warten,
ob berjenige fie p fuepen fommt, bon bem fie gerne ge=

funben Werben möchten, ©ie paben aber burepaus fein
Stecpt, bie Stafe p rümpfen über biejenigen, bie es Wagen,
offen fiep p iprem §erpnswunfcpe pbefennen, unb ihrem
fünftigen ©tücf einen ©epritt entgegenjugepen. Sticfjt bafe

man einen SJtann, refp. eine grau bind) bie 3eitung fanb,
ift erniebrigenb, fonbern bafe — Wenn fie boep einmal
heiraten Wollte, fie niept bie grau War Wie fie fein füllte,
fo wie fie bon ber ,,©d)Weipr grauen=3eitung" fdjon fo
päufig unb bortrefftiep gepiepnet würbe. Söäreti alte Weib=

licpen SBefen fo botl Siebe, Eingebung, Dücptigfeit, Dpätig=
feit unb DrbnungSliebe, Wie 3pr Wertes Statt fie forbert,
fo Würbe baS „©ipenbleiben" fiep gang fieper auf bie

ftatiftifcp fonftatierte Ueberppt rebugieren.
Sllfo — gefepepe baS ©efuep nun burcp bie 3eitung

ober auf bem bisherigen SBege bes gefuepten ober unge-
fuepten 3bfattS : ©rnftlicpe Prüfung unb @etbfterfennt=
nis bor!

3cp fenne einen SJtann, ber feine ©attin auep auf
bent nun niept mepr ungewöhnlichen Söege bes ©efudpeS

burcp bie 3eitung finb, unb biefe ©pe ift in ibealer unb
materieller fBepepung eine gute unb glücfticpe. Sollte
icp felbft in ben gall fommen, nochmals miep berpeiraten

p müffen, fo müfeten befonbere 33erpältniffe obwalten,
wenn icp miep niept beS ©efuepes burcp bie 3«itung, nie
aber einer Slgentur bebiente — icp fönnte teiept gtüdticper
Werben.

3cp palte 3pr föeftreben, bie Döcpter in richtiger
Söeife auf bie ©pe borpbereiten unb fie bon franfpaften
3been unb fßrojeften p peilen, wenn fie reept unpraftifcp
finb, unb bie Slufgabe : ben beiben ©efcplecptern mit bem

gleichen ©cpwamme ben ^opf p wafdjen für gut, geit=

gemäfe unb ebel SJtit freunbtiepem ©rufe wie immer.
alter Slbonnent in

Brfefftajten trer Äeitafttt»n.
^ grl. in §f. ©tauben ©ie nur ja niept, bafe ber
©onne ipre gefegnete Stufgäbe : ©onne p fein, ber SJtenfcpen

§ers p erwärmen, gotbeneS Sicpt p berbreiten unb ipre
©aaten p reifen, immer eine fo leicpt p bewättigenbe
fet, bafe fie niept alter SPraft bebürfe unb alter S3epatr=
iiepfeit, um fcptiefelicp bie fcpweren SBolfen, bie fältenben
Stehet, bas eintönige ©rau fiegreiep p burepbringen.
Slber ©ie wiffen boep auep, wie altes beglüeft p ber
©egenfpenbenben aufbtidt. Denfen ©ie boep, es ift feine
Stunft unb fein JBerbienft, ©onne p fein, Wenn ber fgimmel
in wotfentofer Jötäue ergtänjt. Slucp ift es feine îtunft
unb fein fßerbienft, bte ©onne im §aufe p fein, wo fo=
wiefo fepon gropfinn unb Siebe mattet, ©in anberes
ift es, Wo bie Stebet bes DrübfinneS fepteiepen, Wo bie
aßolfeti bes SJtifemuteS unb einer befepränften SebenSam
fepauung ben Rimmel oerfinftern, wo es gilt, ben ©«ift
ber 3wietracpt p befiegen, unb ©isfruften, um bie ©ergen
gelegt, p fepmetjen. D a liegt bie Würbige Slufgabe für
eine ganße, für eine aufeergewöpnticpe Hraft; ba ift es
ein SSerbienft, „©onne" p fein unb „©ieger" p peifeen.
SBer foil benn grofee Stufgabeu übernehmen, Wenn es niept

bie junge, ungebrochene Straft ift? SBopl gept ber feurigen
3ugenb Dracpten immer barauf pin, ©rofees p tpun,
bas Unmöglicpfcpeinenbe p leiften; aber ipre fßpantafie
fuept baS „©rofee" nur braufeen, niept brinnen im engften
Streis, in ben SSerpältniffen „jwifepen Mr unb mir", Wo

man im fBefiegett ber eigenen gepter ganj unoermerft
auep biejenigen ber anbeten befiegt. Die ©elegenpeit pr
SSerricptung ber gröfeten ©etbentpatert bietet uns bas
3nnere beS §aufes, ber täglidje unb unauSWeicplicpe Um=

gang mit uns felbft, mit unferen ©igenen unb Stäcpften.
Da liegt pauptfäcplicp bas gelb ber ©pre für bie grau,
für bie Docpter, Wo fie ipre Sotbeeren polen, bas 33er=

bienftfreus fict) erwerben fantt. Sßir poffen, mepr bon
3pnen p pören, bentt es ift für bas Sllter ebenfo genufe=
als leprreip, jungen ftrebenben ©eeten auf iprem geiftigen
SBege nap borwärts folgen p bürfen. — Stop Wollen
Wir ©ie feftppalten bitten, bafe eine Stiefmutter fpon
naturgemäfe für iprer ©tieffinber SSebürfniffe nipt bas
nämtipe tiefe 3utereffe paben fann Wie bie eigene SÄutter.
@S wirb 3pnen bies bieles in erträgliperm Sipte er=
fpeinetx laffeit. föteiben ©ie fröplip für 3pre jüngeren
©efpwifter unb für ben ißater, ber fonft boppelt p leiben
pätte.

Jlaffofe in Jl. ©8 wirb uns mitgeteilt, bafe „SJrepnS
©anbmanbetfleie" gegen ©infenbung bon gr. 1. 25 bon
ber Slpotpefe fßaul fgartmann in ©tedborn unb Stonftanj
franfo berfanbt Wirb.

Junge Stnßefriebtgfe in fl. ©ie fepneu fip nap
©rlebniffen unb ©rfaprungen, nap einem bewegten Da=
fein unb nap einem grofeen SBirfungsfreis, wäprenbbem
3Pr SJtütterpen, bas fip in räftlofer Slrbeit für ©ie unb
3pre ©efpwifter aufgeopfert pat, 3prer ©efellfpaft unb
Pflege bebarf! ©ie fpeinen nipt p Wiffen, bafe eben
3pnen ber fpönfte, reipfte unb gefegnetfte SBirfungsfreis
gegeben ift. ©ibt es Wopl etwas ©pöneres, als einer
SJtutter bienen p fönnen, berjenigen, bie uns bon ber
erften ©tunbe unfereS DafeinS an gepegt unb gepflegt
unb mit opferbereiter, nimmer müber Siebe unb Dreue
gepegt unb umforgt pat SBer ben alten ©Itern in froper
unb wittiger Siebe bient, ber pplt erfotgreip alte ©pul=
ben ab unb legt gleipjeitig reipe Sapitalien an popen
3ins. — 2Benn ©ie aup jept bermeintlip nipt biet Steues
lernen, fo paben ©ie bop bie befte ©elegenpeit, altes
Sßiffen pr Siusübung p bringen. 3w übrigen wirb
3pre SJtutter ©ie faum bei ipr bapeim p bepalten wünfpen,
Wenn ©ie ipr fagen, Wie ungtüdtip ©ie fip bort füpten.
©ie müfete feine SJÎutter fein, Wenn fie niept fofort bie
eigenen SBünfpe unterbriidte unb 3pnen felbft bie Dpüre
öffnete, bie p einem gröfeern SBirfungSfreiS, p interef=
fanten ©rtebniffen unb reipen ©rfaprungen füprt. Db
bies aber gleipgeitig auep ber SBeg p 3prem Wirftipen
©lüde fei, bas ift fragtip. Das unpfriebene ©epnen
in bie ift fepr oft nipts Weiter als baS unber»
ftanbene SSeWufetfein Bon ber bringenben Stotwenbigfeit,
Bon bem unabweisbaren Söebürfnis einer ernften, uner=
bittlip ftrengen Sebensfpule. f^ür ©ie Wirb fip bei
3prem SJlütterpen fpon ein ©rfap finben. @8 finb nipt
Wenige, bie fip nap einem ftiCten SBirfungSfreife fepnen,
nap einem ftepern §afen, Wo fie ipr SebenSfpifftein ber=

gen fönnen.
_fÇrl. in hätten ©ie Wopt gfreube baran,

wenn in einer bisfreten Slngelegenpeit 3pt Stame gegen
3pren SBitlen neugierigen ^ragern mitgeteilt Würbe?
©rfpeint 3Pnen eine Sßerfon, bie bieS tput, üertrauenS=
würbig? ©onft bienen Wir gerne.

Eine Thatsache.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Crème
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten
und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht
und Hände frei von Runzeln, Blasen, Frost- und
Hitzflecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Puder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieinischen Parfümerie-Artikel
werden häufig von den Aerzten empfohlen. [885

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Kränkliche Kinder.
195] Herr Dr. Dierbach in Berlin schreibt : „Geradezu
staunenswert waren die Erfolge mit Dr. Hommel's
Hämatogen in derSäuglingspraxis,wo schwereFäUevon
Pädatrophie in wenigen Wochen beseitigt, Schwäche¬

zustände nach schweren Krankheiten behoben
wurden und überhaupt die Ernährung im
allgemeinen im besten Sinne sich beeinflusst zeigte. Ich
verdanke diesem trefflichen Mittel so manchen
Erfolg, der mir neue Kraft und neues Zutrauen
zu meinem so schweren und verantwortungsvollen
Berufe gab." Dépôts in allen Apotheken.

Braut-Seidenstoffe

weisse, sowie schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen
Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie.,
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten,

Seidenstoff-
Fabrik-Union, ^UrlCll

y- und Anlass-Stoff-Neuheiten,
neuester, lichtfarbiger Gewebe in Wolle n. Seide.
Neueste grosse Musterauswahlen obiger, sowie jeder
Art Damen- und Herrenkleiderstoffe und Flanelle,
Konfektions- und Besatzstoffe. Grosse neue

Sortimente in schwarzen, halbschwarzen und farbigen
Damenkleiderstoffen, reine Wolle von Fr. 1.05 an per Meter bis zu den
elegantesten Genres billigst. Muster u. Modebilder umgehends
franko.
800) Oettinger & Co., Zürich,

Eine treue, willige Tocbter (protest.)
findet sofort bei alleinstehendem

Ehepaar dauernde und angenehme Stelle,
wo dieselbe gut bürgerlich kochen, die
Hausgeschäfte exakt verrichten, sowie
vorkommende Näh- und Strickarbeit und
etwas Gartenarbeit verstehen sollte.
Familiäre freundliche Behandlung
zugesichert. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen nebst Photographie unter
Chiffre F 978 an Haasenstein& Vogler,
St. Gallen.

In einem ausgezeichneten Pensionate
der franz. Schweiz könnte auf Ostern
zum Pensionspreise von 600 Fr. ein
junges geb. Mädchen eintreten,
welches geneigt wäre, einige Hülfe in der

Häuslichkeit zu leisten und dabei
Gelegenheit hätte, die französische und
englische Sprache gründlich zu erlernen.
Offerten unter Chiffre C 5152 Y an Haa-
senstein & Vogler, Bern. [951

Stellegesuch.
Ein intelligentes Frauenzimmer,

welches schon seit circa 6 Jahren im Dienste
als Krankenwärterin gestanden und früher

schon Privatstellen bekleidet hat,
sucht Stelle in ein Privathaus. Prima
Zeugnisse und Referenzen. Der Eintritt
könnte innert 14 Tagen geschehen.

Gefl. Anfragen sub Chiffre P 2710 G
befördern Haasenstein tt Vogler,
St. Gallen. [972

Eine gute, bekannte, ehrbare Familie
in Genf würde eine

junge Tochter,
welche Liebe zu Kindern hat, das Nähen
versteht und sich im Haushalt nützlich
machen könnte, als Halbpensionärin
annehmen. (H11053 X) [965

Näheres bei Mme. Thévoz, 102 Avenue
des Bosquets, Genf.

Schönstes Festgeschenk

für nur Fr. 6.80 versende franko, 10 Kilo
Korb feinster neuer Südfrüchte, sortiert
Marroni, Haselnüsse, Baumnüsse, Feigen,
Datteln und Orangen. Gratis-Beilage:
1 Flasche echter Palästinaedelwein.
979] J. Winiger, Boswil, Aargau.

Als gediegenes Insertionsorgan
der deutschen Schweiz

empfehlen wir ganz besonders den
HH. Hotelbesitzern, Kaufleuten,
Industriellen und Privaten den

M
Bund" in Bern.

Inserate und Reklamen werden
ausschliesslich von der

Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler

in St- Grallen
und ihren Filialen in der Schweiz
und im Ausland entgegengenommen.
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Es smd die Menschen den Gestirnen
gleich.

Es sind die Menschen den Gestirnen gleich;
So mancher strahlet von der Menschheit Höhn
In seiner Thaten Glanz, an Siegen reich.
Und geht dahin, wie dort die Sterne gehn.
Es wärmen seine Strahlen nicht die Herzen,
Die Kleinen seh'n bewundernd seinen Lauf,
Er fragt nicht nach der andern Pein und Schmerzen,
Er ist beglückt, seh'n sie zu ihm hinauf. —
Nicht jenen Glanz begehre, der sie schmückt!
Nur wer die Menschen liebt, der ist beglückt.

Und wieder andre strahlen wie der Mond;
Nicht Gluten spenden sie — nur sanftes Licht,
In dem die Liebe und die Milde wohnt —
Die Menschen suche, viele gibt es nicht,
sei mild wie sie, sei glücklich und zufrieden,
Nicht jage nach dem falschen Glanz der Sterne,
Bring' jedem, der dg duldet, Trost und Frieden,
Und strahle aus der Näh', nicht aus der Ferne.
Man sagt, das Alter mache mild allein —
Sei mild schon jetzt, und du wirst glücklich sein!

Es gibt auch Menschen, die der Sonne gleichen.
Und wo sie leuchten, sprießen alle Saaten.
Mein Liebling sieh, das sind die wahrhaft Reichen,
Durch die die Göttlichen das All begnaden,
Es sind die Dichter und es sind die Denker,
Die vor den Völkern her die Fackel tragen,
Sie selbst verzehrt die Glut, doch sind sie Lenker
Des Volks in Freude- und in Trauertagen;
Sie steigen auf in wunderbarer Pracht
Der Welt zum Heil — dann wird es wieder Nacht.

Vor dir liegt noch das All' in ros'gem Schein,
Es lockt dich, seine Güter festzuhalten,
Dem Jüngling ist die weite Welt zu klein,
Trotz ihrer ewig wechselnden Gestalten.
Das Alter lehrt uns unser Leben lesen,
Es zeigt uns, was wir waren, was wir sind,
Ob eine Strahlensonne wir gewesen,
Wie in der Jugend einst geträumt das Kind.
Die Nebel auf dem Pfade jäh zerreißen —
Ich möcht' das Alter: „Zeit der Wahrheit" heißen.

Sentenzen aus Briefen unferer Leser
und Leferinnen.

In den letzten Nummern Ihres werten Blattes sind
Fragen gestellt worden bezüglich der Berechtigung von
Heiratsgesuchen durch die Zeitung; auch sind diese Fragen
von verschiedenen Seiten und von beiden Geschlechtern
mehrfach beantwortet worden. Ich erlaube mir nun ebenfalls

meine Ansicht in dieser Sache zu äußern: Wieviel
oder wenig Idealismus der Ehe zugeschrieben werden will
und muß, ist mir unklar; aber klar ist mir, daß sie sich

nach Angebot und Nachfrage richtet. Bisher war und
ist es Mode, daß die Frauenzimmer um ihre Hand
gefragt werden, und bei diesem Standpunkt kann der
Ehekandidat nicht immer wissen, wo die richtige Spur hinführt.
Ein Mann, der etwas auf sich hält, wird — insofern
er von gutem Schrot und Korn ist, nur sehr ungern mit
einer Anfrage sich aufs Glatteis begeben. Inseriert er
aber der Wahrheit und seinen Verhältnissen gemäß und
erhält er auf sein Gesuch Antwort, so weiß er, oder
vielmehr es wissen es beide Teile, daß der Wille zur Verehelichung

vorhanden ist. Und das ist schon viel wert. Ob
dann die erforderlich zusammenpassenden Eigenschaften
vorhanden sind, muß so oder so geprüft werden. Das
Gesuch durch die Zeitung ist also nichts anderes, als der

deutlich ausgesprochene Wille, unter zusagenden Verhältnissen

eine Ehe eingehen zu wollen. Eine solch offene
und allgemein gehaltene Frage kann auch die züchtigste,
eingezogenstc und ängstlichste Tochter nicht verletzen, weil
sie nicht direkt gestellt wird und nur dann beantwortet
werden muß, wenn dies im festen Willen der Leserin
selber liegt. Da nun genügend konstatiert ist, daß auch
das weibliche Geschlecht nicht lauter Engel und Heilige
aufweist, so wird ein vernünftiger Mann, auch wenn er
durch die Zeitung eine Bekanntschaft zu machen sucht,
eine eingehende und ernste Prüfung der Betreffenden nach

jeder Richtung der Knüpfung des Ehebundcs vorangehend,
als unerläßlich erachten. Unerfahrene, die Welt nur von
ihrem engen Standpunkteaus einseitig beurteilende Frauenzimmer,

welche den veränderten gesellschaftlichen Verhält¬

nissen keine Rechnung zu tragen verstehen, mögen immerhin

für sich selbst sich von der Neuerung fernhalten und in
der Stille vielleicht grämlich oder verzweifelnd warten,
ob derjenige sie zu suchen kommt, von dem sie gerne
gefunden werden möchten. Sie haben aber durchaus kein
Recht, die Nase zu rümpfen über diejenigen, die es wagen,
offen sich zu ihrem Herzenswunsche zu bekennen, und ihrem
künftigen Glück einen Schritt entgegenzugehen. Nicht daß

man einen Mann, resp, eine Frau durch die Zeitung fand,
ist erniedrigend, sondern daß — wenn sie doch einmal
heiraten wollte, sie nicht die Frau war wie sie sein sollte,
so wie sie von der „Schweizer Frauen-Zeitung" schon so

häufig und vortrefflich gezeichnet wurde. Wären alle
weiblichen Wesen so voll Liebe, Hingebung, Tüchtigkeit, Thätigkeit

und Ordnungsliebe, wie Ihr wertes Blatt sie fordert,
so würde das „Sitzenbleiben" sich ganz sicher auf die

statistisch konstatierte Ueberzahl reduzieren.
Also — geschehe das Gesuch nun durch die Zeitung

oder auf dem bisherigen Wege des gesuchten oder
ungesuchten Zufalls: Ernstliche Prüfung und Selbsterkenntnis

vor!
Ich kenne einen Mann, der seine Gattin auch auf

dem nun nicht mehr ungewöhnlichen Wege des Gesuches

durch die Zeitung fand, und diese Ehe ist in idealer und
materieller Beziehung eine gute und glückliche. Sollte
ich selbst in den Fall kommen, nochmals mich verheiraten
zu müssen, so müßten besondere Verhältnisse obwalten,
wenn ich mich nicht des Gesuches durch die Zeitung, nie
aber einer Agentur bediente — ich könnte leicht glücklicher
werden.

Ich halte Ihr Bestreben, die Töchter in richtiger
Weise auf die Ehe vorzubereiten und fie von krankhaften
Ideen und Projekten zu heilen, wenn sie recht unpraktisch
sind, und die Aufgabe: den beiden Geschlechtern mit dem

gleichen Schwämme den Kopf zu waschen für gut,
zeitgemäß und edel! Mit freundlichem Gruß wie immer.

Ihr alter Abonnent in N.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. K. in Is. Glauben Sie nur ja nicht, daß der

Sonne ihre gesegnete Aufgabe : Sonne zu sein, der Menschen
Herz zu erwärmen, goldenes Licht zu verbreiten und ihre
Saaten zu reifen, immer eine so leicht zu bewältigende
sei, daß sie nicht aller Kraft bedürfe und aller Beharrlichkeit,

um schließlich die schweren Wolken, die kältcnden
Nebel, das eintönige Grau siegreich zu durchdringen.
Aber Sie wissen doch auch, wie alles beglückt zu der
Segenspendenden aufblickt. Denken Sie doch, es ist keine

Kunst und kein Verdienst, Sonne zu sein, wenn der Himmel
in wolkenloser Bläue erglänzt. Auch ist es keine Kunst
und kein Verdienst, die Sonne im Hause zu sein, wo
sowieso schon Frohsinn und Liebe waltet. Ein anderes
ist es, wo die Nebel des Trübsinnes schleichen, wo die
Wollen des Mißmutes und einer beschränkten Lebensanschauung

den Himmel verfinstern, wo es gilt, den Geist
der Zwietracht zu besiegen, und Eiskrusten, um die Herzen
gelegt, zu schmelzen. D a liegt die würdige Aufgabe für
eine ganze, für eine außergewöhnliche Kraft; da ist es
ein Verdienst, „Sonne" zu sein und „Sieger" zu heißen.
Wer soll denn große Aufgaben übernehmen, wenn es nicht

die junge, ungebrochene Kraft ist? Wohl geht der feurigen
Jugend Trachten immer darauf hin, Großes zu thun,
das Unmöglichscheinende zu leisten; aber ihre Phantasie
sucht das „Große" nur draußen, nicht drinnen im engsten
Kreis, in den Verhältnissen „zwischen dir und mir", wo
man im Besiegen der eigenen Fehler ganz unvermerkt
auch diejenigen der anderen besiegt. Die Gelegenheit zur
Verrichtung der größten Heldenthaten bietet uns das
Innere des Hauses, der tägliche und unausweichliche
Umgang mit uns selbst, mit unseren Eigenen und Nächsten.
Da liegt hauptsächlich das Feld der Ehre für die Frau,
für die Tochter, wo sie ihre Lorbeeren holen, das Ver-
dicnstkreuz sich erwerben kann. Wir hoffen, mehr von
Ihnen zu hören, denn es ist für das Alter ebenso genuß-
als lehrreich, jungen strebenden Seelen auf ihrem geistigen
Wege nach vorwärts folgen zu dürfen. — Noch wollen
wir Sie festzuhalten bitten, daß eine Stiefmutter schon
naturgemäß für ihrer Stiefkinder Bedürfnisse nicht das
nämliche tiefe Interesse haben kann wie die eigene Mutter.
Es wird Ihnen dies vieles in erträglicherm Lichte
erscheinen lassen. Bleiben Sie fröhlich für Ihre jüngeren
Geschwister und für den Vater, der sonst doppelt zu leiden
hätte.

Natlose in A. Es wird uns mitgeteilt, daß „Prehns
Sandmandelkleie" gegen Einsendung von Fr. 1. 2ö von
der Apotheke Paul Hartmann in Stcckborn und Konstanz
franko versandt wird.

Junge Unbefriedigte in U. Sie sehnen sich nach
Erlebnissen und Erfahrungen, nach einem bewegten Dasein

und nach einem großen Wirkungskreis, währenddem
Ihr Mütterchen, das sich in rastloser Arbeit für Sie und
Ihre Geschwister aufgeopfert hat, Ihrer Gesellschaft und
Pflege bedarf! Sie scheinen nicht zu wissen, daß eben

Ihnen der schönste, reichste und gesegnetste Wirkungskreis
gegeben ist. Gibt es Wohl etwas Schöneres, als einer
Mutter dienen zu können, derjenigen, die uns von der
ersten Stunde unseres Daseins an gehegt und gepflegt
und mit opferbereiter, nimmer müder Liebe und Treue
gehegt und umsorgt hat? Wer den alten Eltern in froher
und williger Liebe dient, der zahlt erfolgreich alte Schulden

ab und legt gleichzeitig reiche Kapitalien an hohen
Zins. — Wenn Sie auch jetzt vermeintlich nicht viel Neues
lernen, so haben Sie doch die beste Gelegenheit, altes
Wissen zur Ausübung zu bringen. Im übrigen wird
Ihre Mutter Sie kaum bei ihr daheim zu behalten wünschen,
wenn Sie ihr sagen, wie unglücklich Sie sich dort fühlen.
Sie müßte keine Mutter sein, wenn sie nicht sofort die
eigenen Wünsche unterdrückte und Ihnen selbst die Thüre
öffnete, die zu einem größern Wirkungskreis, zu interessanten

Erlebnissen und reichen Erfahrungen führt. Ob
dies aber gleichzeitig auch der Weg zu Ihrem wirklichen
Glücke sei, das ist fraglich. Das unzufriedene Sehnen
in die Ferne ist sehr oft nichts weiter als das
unverstandene Bewußtsein von der dringenden Notwendigkeit,
von dem unabweisbaren Bedürfnis einer ernsten,
unerbittlich strengen Lebensschule. Für Sie wird sich bei
Ihrem Mütterchen schon ein Ersatz finden. Es sind nicht
wenige, die sich nach einem stillen Wirkungskreise sehnen,
nach einem sichern Hafen, wo sie ihr Lebensschifflein bergen

können.
Frl. H. H. in U. Hätten Sie Wohl Freude daran,

wenn in einer diskreten Angelegenheit Ihr Name gegen
Ihren Willen neugierigen Fragern mitgeteilt würde?
Erscheint Ihnen eine Person, die dies thut, vertrauenswürdig?

Sonst dienen wir gerne.

Mus
Ds ist allgemein anerkannt, dass äis llsutige

Damenwelt dem täglicksn Llsllraucll der < l«-i,,<-
5kiiv»<»i» jene rei?ends llautlarbs unck jenen matten
und aristokratiscllen Teint verdankt, wslells das
Kenn?s:ellsn cker wallren Lcllönllsit killten. Line stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Kssicllt
unci lläuds krei von kungeln, Linsen, Trost- urut
llit/tlecken, alle ckisss Vorzüge werden stets erhielt,
wenn wan kür seine Toilette die eekts tirèmv Simon,
cken Luder às ri? Siiuou unà die Koike Kiinon adox-
tiert kat. — Diese ll/gieiniscllen Larkilmerie-àtikel
werden bäuLg von lien àr?ton ernpkoklen. s88ô

llin Xacballmungsn ?u verinsicksn, versickere rnan
sick, dass secier Klacon auek wirklicll die neben-
stellende lintsrselliikt von

kiinoll, 13 rue Kranze
Latelière, Laris, trage.

Xrânìîlieke Xinäer.
19Sj Herr Lr. Lierdavll in Leriin scllreidt: ,,Kerads?u
staunenswert waren die Lrtolgo mit Dr. llommel's
llämatogen in derSäugliogspraxis,w» sellwvreTäUevon
Lädatropllie in wenigen VVocllen beseitigt, KedwKelle»

imstande naell scllwervn Xrankllelten belloben
wurden und überkaupt dis Druällrung Im
allgemeinen im besten Kinne sieb beeintiusst ?eigts. Ivll
verdanke diesem trekiiivllen -Kittel so manvben
Lrkoig, der mir neue Xrakt und neues Antrauen
?u meinem so svllwervu und verantwortungsvollen
Lernte gab." Dépôts in allen Hpotllskeo.

Lrant-Keidenstotke

kdolf Krieà ü Lie.,
KSutgl. Splllllsl-dv lll>Sl«tor»»t«i>

Sews»««»»- "V" '.l,?àlll.vi>>i>n, ^ULILlI

A unà à>!M-8tsMeàiteii. k»W?t«r
neuester, ttoktkurdixer Veweds in VVoile u. Seiàe.

800) OettinAer H lo., /iiricli.
T7>ine treue, willige Vovdter (protest.)
Ll Ladet sokort dei aiieinstekendein
Kkexaar dauernde und angenskins Stelle,
wo dieselbe gut dürgerliell bocken, die
llausxesckälts exakt verriellten, sowie
vorkommende blall- und Strickarbeit und
etwas Karteoarbeit vsrstebsn sollte.
Kamiliäre krsuudlicbe Lellandlung ?u-
gesickert. Dkkerten mit Zeugnissen oder
Kmxkslllungen nebst Lllotograpllie unter
Otnkkre K978 an llaasenstvin à Vogler,
St. Kalten.

In einem ausgs?siellnetsn Lsnsionate
der kran?. Sellwei? könnte auk Ostern
2um Lensionspreiss von 690 Kr. sin
junges geb. Slàâvl»«» eintreten, wel-
elles geneigt wäre, einige llülke in der

lläuslicllkeit ?u leisten und dabei Ke-
legenksit llâtts, die kran?ösisclls und
snglisolls Lpraclls gründlicll?u erlernen.
Okkerten unter Ollilkrs 0 5lô2V an Ilaa-
senstsin L Vogler, Lern. s951

8teIIegk8uà
Din intelligentes Krauonmminsr, wel-

ckss scllon seit circa 6 labrsn im Dienste
als Krankenwärter!» gestanden und krü-
ber scllon Lrivatstellsn bekleidet kat,
sucbt Stelle in sin Lrivatkaus. llrima
Zeugnisse und Referenden. Der Kintritt
könnte innert 14 Tagen gsscllsllen.

Kell, àkragen sud Llliikre L 2710 k
befördern m»»»«l»»t«Il» â V ogler,
«t. «»II«». s972

ZTLns gute, bekannte, ellrbars Kamille
Ll in Denk würde eine

wsleks Diebe ?u Kindern bat, das klallen
verstellt und sicll im Ilausllalt nütdliek
macllsn könnte, als Lalbpensionärin
annellmen. (R110ä3X> s965

Xällerss bei Il/Ime. Tlièvo?, 102 Avenue
des Losguets, (lenk.

îàà kcheàiili
kür nur Kr. 6.80 versende franko, 10 Kilo
Korb feinster neuer Lüdkrückts, sortiert
Illarroni, Haselnüsse, Laumnüsse, Keixsn,
Datteln und Orangen. Kratis-Reilage:
1 Klasclle eclltsr Lalästiuasdslwsin.
979j l. VV iiilger, lîoywil, àrgau.

ills Asâisgsnss Illssrtionsorgan
âsr äsußsoksn

empksklsn wir gan? besonders den
kill. Hc>tslllssit?orir, Rfs.nllsu.tsn,
Inâustrisllsn und Drl.vs.tSir den

KM" ill Lern.
Inserats und Reklamen werden

s.u ssslllis sslioll von der

ttaasenstein â Vogle»'
in 8P. :vl Il^ll

und ikrsn Kilinlsn in dsr Lollvvsi?
und. irir ^.uslnnd entgegengenommen.



Sdttaefffr Jraiwn-Jttttmg — »Gitter für Inen Ijänslldfren Rret»

|MM
| Das Angenehme mit dem Nützlichen

d. h. Spiel und Arbeit, verbinden in bewundernswerter Weise die neuen Unterhaltuugg- und Be-
®E scMftignngsspieie für jange Mädchen :

enthaltend Schnittmuster, eine f. Gelenkpuppe, illustr. Buch (in Erzählungsform) mit
jm Anleitung zur Anfertigung der Pnppengarderobe, Preis Fr. 8.—.I «»2 Haustöchterchens Kochschule ®äS bezweckt, jungen Töchterchen das Kochen spielend beizubringen und den Sinn für
jm häusliche Bethätigung zu wecken. Inhalt: Illustr. Kochbnch, Wage mit Gewichten,
WF_ Löffel, graduierte Gläser etc. Preis Fr. 8.50.

r^"—im Pitifeeh
besteht aus Hutformen, Blumen, Federn und sonstigen Zuthaten, nebst Anweisung zum
Garnieren von Pnppenhttten; das Spiel fördert die Geschicklichkeit und bildet
den Geschmack. Preis Fr. 8.50, kleine Ausgabe Fr. 5.— (H5307Z) [970

Alle drei Spiele sind in eleganten Kasten verpackt und eignen sich vorzüglich als nützliche
Festgeschenke für jnnge Mädchen von circa 10 bis 14 Jahren.

Franz Carl Weber, Spielwarenhandlung,
mittlere Bahnhofstrasse 62, Zürich.
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HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Diplom I. Klasse Zürich.

Neuheiten in Handarbeiten
für Damen u. Kinder

empfiehlt in schöner Auswahl
Wwe. Lina Meyer, [952

Ecke Markt- und Neugasse, St. Gallen.
Anweisung zu allen Handarbeiten gratis.

Diplom I. Klasse Frauenfeld.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

für Magenleidende ein diätetisches t

Nähr- und Kräftigungsmittel ersten Ranges,
wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt

unter steter Kontrolle der Herren
Prof. Dr. M. von Pettenkofer u. Prof. Dr. Carl von Yoit, München..
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Käuflich in Dosen von lOO und 200 Gramm.

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend verschiedenen Alters, auch für
Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet:

10 Flacons in eleg. Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis franko In der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4.—
oder mit sämtlichen 4 Serien Malvorlagen (schwarz) Fr. 4.45.
Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur

Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Piuseis offerieren wir den
Käufern unserer flüssigen Iliuminier-Farben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter [963

^ MALhVORLAGEN :
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser
unter Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum, St. Gallen.

Preis der Malvorlagen, schwarz, per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ angefangen, „ à 7 „ 30 „
Brunnschweiler Sohn, St. Gallen

Tinten- und Farbenfabrik.

«

Dr. Günthers
ITAAli - RESTORER.

Das sicherste und unschädlichste Mittel,
ergrautem und geschwächtem Haar die
natürliche Farbe und schönsten Glanz wieder
zu geben. Beseitigt ferner Kopfschuppen
und verhindert das Ausfallen der Haare.

Gebranck:
Man durchfeuchte mittels Schwamm oder
Bürste die Haare zwei- oder dreimal
wöchentlich mit der vorher gut geschüttelten

Flüssigkeit. [928
ISjähriger grossartiger Erfolg I

Zahlreiche Atteste.
Preis per Flasche Fr. 2.50 franko. Zu

beziehen durch das Hauptdepot
KLAPP A BÜCHI, Droguerie,

vormals Friedrich Klapp in St. GaUen.

Frauen-Arbeitsschule Bern
gegründet vom Gemeinnützigen Verein. Lokal: Postgasse 14.

Nächster Kurs vom 6. Januar bis 11. April.
Gründlicher und rationeller Unterricht im Weissnähen, Kleidermachen,

Weiss- und Bnntsticken, Wollarbeiten, Flicken und Glätten.
"Wahl ties Faches frei.

Anfragen und Anmeldungen an den Sekretär (H5186Y) [957

I^Vied. >I;irti, Kramgasse 10, Bern.

Urteile über unsere
Bat. HEUREKA STOFFE.

Westindien Haiti Port au Prince.
Ersuche Sie höflichst um Export-Prospekt Ihrer patentierten Heureka-

Wäsche und zeichne hochachtungsvollst
Detler Heydels and Simmonds frères.

Im Sommer vorigen Jahres habe ich bei Ihnen lleureka-Stoff gekauft, I

der sich durchaus vorzüglich bewährt hat. Ich frage Sie ergebenst an, ob
derselbe in Deutschland auch erhältlich und wo, auch erbitte mir gerne
Preiscourant. (H3688Z) [751

Hoyerswerda, Provinz Schlesien. Hochachtungsvollst
Muster gratis. Eanbengeyer, Bürgermeister.

HC. Brupbacher & Sohn, Zürich.
Wer auf das Jahr 1896 den beliebten Abreisskalender mit Schweizerbildern

anschaffen will, verlange ausdrücklich (O H 8418) [966

7. Jahrgang Lauterburgs 1896
ütaste* Schweiz. JUbteissksleudex

und lasse sich nicht durch wertlose Nachahmungen täuschen.
Wieder 100 neue Bilder; Preis nur noch Fr. 1.50

deutsche und französische Ausgabe.
Lauterburgs illustr. schweizer. Abreisskalender ist ein wahrer Freund der

schweizer. Familie geworden und der Kinder Entzücken, die die Bilder
ausschneiden und bemalen oder durch Einkleben ein interessantes, billiges
Bilderbuch schaffen. Er sollte daher in keiner bessern Familie fehlen.

Empfehle ebenfalls meine Kalender mit Ansichten anderer Länder.

Schönste
Weihnachtsarbeit

Tischgedecke

MMtdeckeii

brodiert auf Henreka-Stoff,
welcher sich wie kein anderer
hiefür eignet. Man verlange
gefl. Muster. (H5310Z) [974
H. Brupbacher & Sohn,

Zürich.

E, Keller-Knell,
Coiffeuse,

Turmgasse 5, St. Gallen,
bei der St. Laurenzenkirche.

•*—» Eleganter Damenfrisiersalon >—
mit Shampooing-, Douche- u. Tröcknungs-

Apparaten. [976
Grosse Auswahl von Haarschmuck

in Schildpatt, Imitation und Phantasie.
In- und ausländische Parfumerien, Seifen, Oele etc.

Poudre. Schminke. Zahnpasta.
Brosserie. Haararbeiten.

Zink-Clichés
für Zeitungs- und Illustrationsdruck

liefert gut und billigst [421

M. Jolin
Photo-Zinkograph-Anstalt.

Rorscliacherstrasse 108 a, St.Gallen.
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Adler-Garantie-Kämmejeltita".
938] Anerkannt bestes Fabrikat ;

vorzügliche Ausarbeitung. — Garautle für
jedes Stück. Jeder Kamm, innert Jahresfrist

bei ordnungsgemässem Gebrauch
zerbrochen, kann kostenfrei gegen neuen
umgetauscht werden

Man achte speciell auf die „Adlermarke".

Alleinverkauf :
W. Kinkelin, Bürstenfabrikant,

MiiItcrgHN.se.

Die ganz fetten
Vacherins

der Käserei des Charbonnières,
diplomierte Marke, sowie andere prima
Qualitäten aus dem Jura werden durch den
Käsehändler Rigoud-Schneeberger, rue
petit St. Jean 13, Lausanne, in Kistchen
von 3 Kg. à Fr. 1.40 per Ko. gegen
Nachnahme versandt. Bei Abnahme von
50 Ko., nach Qualität das Ko. Fr. 1.25
bis 1.35. (H13909 L) [975

Reform-Sohle.
Beste Einlegsohle. Warm und
trocken,waschbar.KeinGeruch.
Für die kalte Jahreszeit die

beste Noble. [924
H.BRUPBACHER & SOHN,

Zürich. (H4884Z)

Schweizer ?rauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

HBFFF«

ß vas àZsnàs M àd. k. Zipt«l und àrkvtt, verbinden in bewundernswerter Weise die neuen knt«rti»It»»x« «»«I »v
«âàtttxaiiAsspIvI« titr Slàktvt»«» :

entbaltend Leknittmustsr, sine b kvlviilrpiipp«, iliustr, Luck (in kr^àklungskorm) init
àleitung üur ^»terklamigt der IMz»pvi>s?»r»>er«k»«, kreis kr. 8.—.

A «Az UâtFEkààkW Rsààà ss»
â! bezweckt, )ungen löebtercken dus ILvvtivii «ptviviiâ I»«t^akrti>aei> und den Sinn kür

kiàvstlvt,« »«tdNtlAnvK ^u wecken. Inbalt: Iliustr. kivcdkneli, Wage mit Oswickten,
MX kökkel, graduierte Klüser eto, kreis kr. 8.50.

à Vààà
destebt uns Butkormen, Blumen, ködern und sonstigen 2utbaten, nebst Anweisung 2um
k.i»riiier«i> von k'iii»i>e>ik>itkei> : das Lpiel fördert die >x-it und bildet
«I«n t»«Hedin»vIr. kreis kr. 8.50, kleine Ausgabe kr. 5.— (B 5307 2) (970

itlle drei Spiele sind in eleganten Kasten verpackt und eignen sieb vor^üglicb als nttt-Itvdv kv«t-
Avseliviill« kür ^anxv Slàck«I»«i» von circa 10 bis 14 labren.

Ikkkkix (lkvi » KpielwarenIialläluiiA,
mittlere öabnbokstrasss 62, ^ttriet».
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lZBABV kkîix Intocnnt. llnsstnllnng l)cn ISSi.

Ikîploi» I. lîl»»»« ttrletl.

Iteukeiieii in Hsàààii
kür Damen u. Kinder

smxtleblt in seböner àswabl
Wws. Sls^er, (952

keke Narkt- und Ileugasse, 8t. KsIIen.
Anweisung su alleu Handarbeiten gratis.

Iklplom I. kr>»»e»tel<l.

Oss i^Isîsoli-pSpioli
âsr OorvtpaNniS I^isdiN.

Mr lVlsgsrilslâsricls sirr diâtstisolnss d

KlSIar- und KràktiA ungsinittsl srstsn Dsngss,
wird naeb krok. Or. Kkinnierlebs Nsìbods bergestellt ^

unter steter Kontrolle der Herren
krok. vr. Sl. von kettenkoker u. krok. vr. Karl von Volt, Nuncbsn..

dx »

^ o
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^ànâlà In Dosen von 1OV und. 2OO Srnrnrn.

Oedisgsnes kestgesobvnk kür die lugend vsrscbisdensn Alters, aucb kür klaeb-
ornamsnte, Nüster- und Kartenüeicbnen geeignet:

10 klacons in sieg. Lcbacbtel mit voppelpinsel und 7 Nalblätteru.
kret« tr»nll<» In ckvr x»»-«n (inkl. Verpackung) kr. 4.—
oder mit »àn»tU«!»«n 4 Zierten AI»Iv«rt»A«n (scbwar^) kr. 4.45.
2ur kntwicklung des Leböllbeitssinnss in korm und karbs, sowie xur kr-

leiebtsrung und krmuntsrung in der Bandbabung des kiusels okkerisren wir den
Käuksrn unserer Mssigen Illuminier-karben eins speciell biekür angefertigte xräcb-
tigs Kollektion »titxereedter (963

ZI ^Lerie I! Oeometrisebe Ornamente, gs^eiebnst von lt. Ltebel. ^rcbitekt.
„ II, III und IV : lZlätter und Blumen, ge^sicbnst von Kertrud Häuser

unter Leitung von 4. Ltaukkaeksr am Oewerbemuseum, Lt. Kalten,
kreis «ter ?l»lv<»rl»g«n, «el»«»r-, per Lerie à 7 Blatt 15 Lts.

„ „ »nsvànsen, „ à 7 „ 30 „
LrunnsOkwSilSr 8c>1iri, 81. (Gallert

kkintsn- und ks.rb>snks.b>rik.

«

Dr. Qüntlasrs
lkVVk- tîl ^ kOIilllivas sieberste und unsvkädlielists Nittel,

ergrautem und gsscbwäoktem Ilaar die na-
türliebe karbs und sobönsten Klan?: wieder
2U geben. Beseitigt ksrnsr Kopkscbuppen
und verdindert das àskaUen der klaars.

<»vl»r»n«ll:
Nan durcbkeucbts mittels Lcbwamm oder
Bürste die Haars 2wei- oder dreimal wö-
cbeutlicb mit der vorbei gut gsscbütteltsn

klüssigkeit. (928
IkjSkriAsr xrossartixor ^rtolxl

2n.blrol<zbs ^.ttssts.
kreis per klascbs kr. 2.50 kranko. 2u

belieben durcb das vauptdspot
â »Vvm, Vrogueilv,

vormals krledrlcb Klapp in Lt. tialleu.

?ra.lisn-^àsà1s Zsrii
AkAriivàvt vom Domoiimàlxoll Verein. DoknI: DostZasse 14.

^Iàek8teiî iiui-8 vom 6. lanuak b'i8 N. ^pkil.
Oründlicber und rationeller llntsrricbt im We!««nitt»eu, tilvlNvrninelien,

Weis» und »nntsttelivn, VV«»II»rI»vi>vi>. klleken und tZINttvn.
W zitlI <>« ^i I zx ti« !»! ti<I.

llnkragen und Anmeldungen an den Lekretär (v 5186 V) (957

kVl itìll. KramAnsse 10, I î»;r n.

Urteile über unsers
1 III I IiII<V^I< >111.

Westindien Haiti kort au krmcs.
krsucbs Lis böklicbst um kxport-krospekt Ibrer patentierten Heureka-

Wäsvko und ^eiekllö boebaebtungsvollst
I»«tt«r and Limmonäs kreres.

Im Lommer vorigen labres babe icb bei lknen lleureka-8toll gekaukt, I

der sieb durcbaus vorsäglieb bewäbrt bat. leb krage Lie ergebenst an, ob
derselbe in Vvutsckland aucb erkältlicb und wo, aucb erbitte mir gerne
kreiseourant (V 3688 2) (751

krovini! Lcblssien. Iloebaektunzsvollst
Nüster gratis. Bürgermeister.

k r k !> >> Z»k>!I< Ix i >»>»!> II. X >I» i< I>

Wer auk das lakr 1896 den beliebten Hbreisskalender mit Lcbwe^erbildern
ansebakken will, verlange ausdrücklieb (OB8418) (966

làgang I.autei'bul'gZ 1896
rURSir. ZàîZàZN. âbxsàààAÂM

und lasse sieb niebt durcb wertlose Kaebakmungen täuscksn.
>Vikàor 1W noue Lilà; ?rei8 nur noeìi ?r. 1.5V

âsntsobs nnâ trs-n^ösisobs ^.usAS.1>s.
kauterburgs iliustr. scbwàer. llbrsisskalendsr ist ein wabrer kreund der

scbwàsr. kamilis geworden und der Kinder kiàûeksn, die dis Bilder «««»
sledvetÄ«!» und k»«in»I«i> oder durcb HiliNtedvi» ein interessantes, billiges
Bilderbueb sekakken. kr sollte daker in keiner bessern kamilis keblen.

kmpkekle ebenfalls meine Kalender mit ltnsicbten anderer Bänder.

Vieiiillscllts-

skdeit IÌ8etiZLàâH
ÜR'ettäkäeli

brodiert auk H««i-vIr»»ZitoN',
welcber sieb wie kein anderer
biskür eignet. Nan verlange
gell. Nüster. (B 53102) (974
D. Itrupd-relior K 8oiln,

?.«rt«Ii.

U. Xellei'-Xnell,
eoitksuss,

?urrnAs.sss S, Kì.
bei der Lt. Baursn^enkircbe.

-X», kleganter vamenkrisiersalon I—
mit Lkampooing-, voucbe- u. kröeknungs-

Apparaten. (976
Ki osse Vuswalil von Baarscbiuuck

in Lcbildpatt, Imitation und kbantasie.
In- un>I suzlânilizclte kànietien, Zeilen, lleie etc.

kondrs. Lobrntnlis. Za.brii>s.sts..
Drossoris. Das,rs.r1>sit!srl.

Dnk-61ie1i68
kür ^eitungs- und IIIusti'ation8lIl'uoI<

liefert gut und dilligst (421

^lioto-^iiiiioAi'apli-^.iistalt.
Kvr8àederàà88e t03s, 8t.t!sIIei>.

àl»ki''Ks>'antjô-l(àmmk.ZLliita".
938( Anerkannt bestes kabrikat z vor-
2Üglicbe klusarbsitung. — Oarautie kür
îjsdes Ltück. leder Kamm, innert labres-
krist bei ordnungsgemässem Osdraueb
2örbrocböll,kann kostenfrei gegen neuen
umgelausebt werden

Nan acbte speciell auk die „Wetinà".

W. Kinkelin, kliàisbàt,
Vk»Itei-«»ss«.

vis gan2 ketten

VaczliSriiis
der Käserei des Lkarbonnièrss, diplo-
mierte Narke, sowie andere prima Hua-
litäten aus dem lura werden durcb den
Käsebändler Ztlgoud-Lebneeberger, rue
petit Lt. lean 13, Bansannv, in Kistcben
von 3 Kg. à kr. 1.40 per Ko. gegen
klacbnsbms versandt. Lei ltbnakme von
50 Ko., naeb Qualität das Ko. kr. 1.25
bis 1.35. (B 13909 k) (975

Kokorni-8oIiIe.
Beste kinlögsokls. Warm und
trocken,wasekbar.KeinOsrueb.
kür die kalte lakres^eit die

I»v«t« Zivkltv. (924
». kkUkö»c«kn â 8oml,

2üricti. (B48342)
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Jede Hausfrau, die nur einmal

BENSDORP S
reinen HOLLAND I CACAO

%»

%
ausprobiert, wird von der ausgezeichneten Güte desselben überzeugt sein!! ••••••-

DER ECHTE weltberDBMTE CACAO BENSDORP
ist ein gesundes, nahrhaftes, billiges und ökonomisches Getränk für Kinder stillende Mütter,

schwache Kinder, Kranke, Genesende und Gesunde

In allen besseren Geschäften käuflich. (H 5267 Z) [967

Reise-Artikel

H Reise-Loftkissen

[Reise-Apotheken
Verbandetuis

Salmiakgeistflacoiis
Tablettenbiiehsen

7151 Zerstäuber
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hausmann, St. Gallen

Mit
Kochlöffel u. Nadel
gut Bescheid zu wissen, in Küche u.
Nähstube zu Haus zu sein, das ist
die Aufgabe jedes jungen Mädchens.
Das sicherste Mittel, das Kochen u.
Nähen gründlich und in amüsanter
Weise zu erlernen, bieten die beiden
Prachtspiele : [973

Haustüekterchens Hochschule
und

Puppenmütterehens Alähschule
zwei vorzügliche Beschäftigungsspiele
von überraschend reichem Inhalt und
prachtvoller Ausstattung.

Preis jedes Spiels 8 Pr.
Illustrierte Prospekte mit ausführt.

Beschreibung liefert gratis u. franko :

L. Kirschner-Engler,
Buchhandlung, St. Gallen.

Zahlreiche Gutachten stehen zu
Diensten

Dr. Lahmanns
Reform-Unterkleidung und Bettwäsche
Reform-Steppdecken und Binden
Reform-Einlegsohlen (Schweisssohlen)
Heureka-Leib- u. Bettwäsche, Binden

Allein echt und direkt zu beziehen
durch das Versandgeschäft [870

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

IV Man beliebe Prospekte zu
verlangen. (H 4492 Z)

Geschenk für Herren!
solid, sehr bequem, elegant ist der

„Sport-Hosenträger Excelsior"
Nur 3 Knöpfe, statt 6. Allen
anderen Trägern vorgezogen.

Preis Fr. 4.—, 5.—, 6.— u. 7.—
je nach Ausstattung. [923

H. Brupbacher & Sohn,
Zürieli. (H4885Z)

Befriedigte IN"eugier

IVeugierig- ist die jixnge "Welt, (H632Y)

Was wohl der Köchin Kort» enthält.
33er Maxi ruft vergnügt: „JTuheI
Es ist Kathreiners jVTalzliallee 44 [1'8

P. P.
Wir offerieren

den neuesten Futterstoff für Kleiderröcke und Äermel
genannt „Fibre Chamois".

Derselbe besteht aus einem Faserstoff, der nur in Canada gewonnen
wird und übertrifft infolge seiner [962

Klasticität, Solidität mid 1 til 1 ifrlii'it
alles bisher Dagewesene. Die Wirksamkeit dieses ganz hervorragenden
neuen Futterstoffes auf die Damentoilette ist eine ganz unglaubliche. Aermel
und Röcke behalten stets ihre ursprüngliche Form, wie sie auch immer
zerdrückt werden mögen, und ausserdem bewirkt der Stoff einen ganz
unerreicht schönen Faltenwurf.

Der wirkliche Effekt ist erst nach Fertigstellung einer Taille (Bluse) oder eines Rockes ersichtlich und

waren Damen, welche Gelegenheit hatten, einen fertiggestellten Gegenstand mit Fibre Chamois gefüttert zu

sehen, von der Wirkung im höchsten Grade entzückt. Ein bekanntes Pariser Damen-Mode-,lournal sagt : Fibre

Chamois ist das Entzücken aller Kleidermacherinnen. (0 1779 G)
Je ein Probestück à 10 Meter für Taillen uud Röcke zu Diensten.

J. W. Kessler, Manufaktur-Waren en gros, St. Gallen.

Bei dem Herannahen des Winters mache ich auf meine Verdichtungsstränge

aufmerksam. Sie bestehen aus dochtartig gedrehter, feiner, elastischer Baumwolle
mit Lacküberzug, die man in den Falz der Fenster oder Thören einklebt.

Sobald sie festgeklebt sind, was nur einige Minuten dauert, hindern sie das
Oeffnen, Schliessen und Reinigen der Fenster oder Thüren nicht einen Augenblick.

Es ist dies das beste und billigste Mittel zur Beseitigung der Kälte, Zugluft
bei Fenstern und Thüren ; es verhindert nebenbei auch das Eindringen schlechter
Dünste etc. Es verschafft eine warme, behagliche Wohnnng bei beden-
tender Ersparnis an Brennmaterial. (H4751Z) [903

R. tînt, Tapetenbandlnng, Zürich,
Kirchgasse 32.

Muster gratis und franko.

Krankenpflege
Artikel

Verbandstoffe^
empfiehlt die

Bienenhonig
garantiert rein à Fr. 1.40 das Kilo,
franko in der ganzen Schweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4,5 Kilo.
(H12104 L) Charles Bretagne,
8981 Bienenzüchter, Aubonne (Waadt).

Aussteuern
einfach aber gediegen, mit Garantie.

Eine Schlafzimmereinrichtnng, nnssbaum, matt
oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt; 2 Nachttische mit Marmorplatte,

1 zweiplätzige Waschkommodo mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorlage, 1 Paar wollene Vorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
tannen Pr. 510.—, inwendig hartholz Pr. 550.—.

Eine Speisezimmereinrichtnng, nussbaum, matt
und glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur Pr. 640.—.

Eine Saloneinrichtung, nussbaum, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen. 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1 Silber-
schrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, 1

Salonteppich, Plüsch, 175/235 cm, 1 Salonspiogel,
51/84 cm Krystall, Pr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur gefl Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

Ad. Aeschlimanii,
Schifflände 12, Zürich.

Off» Fabrikation und Lager von Mobilien.

^\\\\vv\\\\\\mw\\\\\\\\\\\\\\\\^

Malaga
dnnkel und rotgolden, unter Garantie
der Echtheit, per Flasche Fr. 2 bei

Joseph Griesser-Margraf,
958] z. Appenzellerhof, St. Gallen.

III
Leichtlöslicher f

CACAO

J, KLAUS

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht zn
verwechseln mit den vielen Pro-
ducten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt.daher
die ausgezeichnete Qualität,

CHOCOLAT KLAUf
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

Schweizer Frmrrn-Zettung — »VMer fvr 5en tzän»lichen »rei«

Lf»«8kr»?», 6ie urir siumal ^

6 «011^0 :
ì

ausprobiert, virà vou àer ausge^siebnetsn (tüte àessslbsn überzeugt sein!! »G»>-
VU Mk «^skUvWlk LL^8V0K?
ist S U g«»una«n, ui»t>rk>>»ttt>«, dllllg«» unà ttlx»ix>nii>i<lx>>i Dstränk kür liiixler »tlllvnä« Itltttt«r,

»v!>v»vl»v lilixter, lirniilte, <Zvi»««vi»«I« unà ««»unck« î I î î î

In allen kesseren (Aesodâtten käallioli. («5267 2) 1967

Wâ?

Kki8k Artikel

M kme-IMiM»
1 Kki86-1potkklien

Vkrkaiiàtniz
8»Imi»IiAei8tàe0i>tj

làlàbiiàn
àa«v»!»I. titillas ?r«I«v.

«swxter sersssà »»ed sllki vrteo.

e. ?r. gMiiiM, 8t. Kà

VNt
l^OOlilëklel n. HaâSl
gut Dssebsià ^u rissen, inXüebs u.
bläbstubs 2ll «aus 2U ssin, àas ist
àie Aufgabe )eàes )uogen Mâàcksns.
Das sivberste Atttel, àas Xoeben u.
Xäbsn grûnàlieb unà iu amüsanter
Weiss 2U srìsiueu, bieten àie beiàsn
Draebtspisle: (973

liiì>i8tûcktercken8 Koâ^knìe
uuà

?UM»l»iiiààli8 Aliìlizckiilk
2vei vor^ügliebs «ssekäktigungsspiels
vou ûberrasobsnà reiebsm Inkalt uuà
praektvoller Ausstattung.
?rsis Zkâss Lpisls L?r.
Illustrierte Drospskìs mit auskükrl.

Lescbreibung liefert gratis u. franko:
1^. Xirsvttiisi'-LiiNlSi',

«uebbanàlung, 8t. Lallen.
2aklreicks ltutaentsn sieben au

Diensten!

Or. Oalnnanns
»etorm-«nterklsiàuag uuâ «sttväscbe
Uelvrm-Lteppàecken uuà «inàsn
»esorm-Xinlegsoblen (Lebveisssoklen)
«eurelra-ksik- u. «sttvväsebe, lliuàsu

àileiu sebt uuà àirekt au belieben
àurck àas Vsrsanàgssckâkt 1870
L. «rupbavber à 8«kn, /ilrleb.
AM" Man beliebe «rospekts au

verlangen. (« 4492 2)

lî^elienli für lierre»!
solià, ssdr bequem, elegant ist àsr

„Zjmtàeiiti'Sgei' fxeel8il»'"
llur 3 Xnopke, statt 6. itileu
anàeren Iràgern vorgewogen.

Dreis ?r. 4.—, 5.—, 6.— u. 7.^-
le naeb Ausstattung. 1923

il. ki'upbavltei' ck 8à,
(«48852)

âii« XV«Iî, «632 V)

W îìî>! vvoiil K«»t lli?ì Koi l? <;ritìtiìlt.
4l )<r iVIî»xI i rrtì ^ t i I

e.
Wir okkerieren

llkll Nklikà fuiikàtf süp Klsillkl'i'öekk unll àmkl
Zsnullut „I'ikre Lbàinvis".

Derselbe bsstebt aus einem ?ussrstoik, àsr uur iu Luuâà-r xsvvonuen
rvirà uuà übertrikkt inkolze seiner 1962

Hllî»«îi<ziìkì4, ^olitlitîît iiixì IîllI
alles bisbsr Dszewsssue. Dis Wirksamkeit àieses Zaim bsrvorrsZeuàeu
llsusn «utterstollss auk àie Dsinentoilstts ist sine xuim ullZlaublieke. Vsrmel
uuà «öcks bebaltsn stet» ibrs ursprüußlicbe ?orm, wie sie uueb immer
^eràrûckt veràsu möxeu, uuà uusssràem bewirkt àsr Ltotk eiusu Zau^ un-
srrsiobt scböueu «ultsurvurk.

Ilsr «irlliclis «IM ist erst iiscli lsrtigzlellung einer lniils (Sinss) oiler eines ilooles ersiciitiioii nn>l

«eren llomsn, «eiciis keiegeniieit iintten, einen lertiggestellten öegenstnnii mit lidre lllismeis gelilitert ?o

selien, »en iler itiirilnng im iiiiciisten 8rà entrlieilt. liin l-àà» ki>u««r v!ttnei>-Aoi>°-l«iirii!l> »»xt: lidre
lldnmois ist lins lntrlioiien niier Xleiliermncderinnen. <<t 1779 K)

4o ein I'rebestilek à 19 llleter kür luilleu uuà Itövke /» Dieilsten.
w. Kesslet-, Ûsliltlài'-Hmit eil gW, 8t. Lallen.

Dsi àsm «sruuuubeu àss Winters muebe icb auk meine VeràicbtuuZsstràuzs

aufmerksam. Lie bestsbeu aus àoebtartix xeàrsbtsr, keiner, slastiscber «aumvolls
mit Daoküber^uZ, àie man in àsn àsr Neuster oàsr Ibüren einklebt.

Lobalà sie ksstZeklebt sinà, v/as nur siuixe Minuten àauert, binàsrn sie àas
Oskknen, Leblissssn unà «sinixen àsr «ensler oàer Ibürsn niebt einen ituZenbliek.

Ls ist àiss àas beste unà billigste Mittel ?ur «eseitigung àsr Xälts, 2uglukt
bei Fenstern unà Ibürsn; es vsrbinàert nsdsnbei auok àas «inàringsn seblscbtsr
Dunste etc «s versekakkt eins v»rm«, t»el»»!;lx t>e otxxxiu Ix i txxkeii-
teixter ür«z»»ri»t« »» Itr« ix>,«i»terii»I. («47512) (995

It. tiìut, lltpettttliüNtlliiiix. juried,
32.

Muster gratis unà franko.

Xranksnpüsgs
Artikel

Vsrbanàstolks^

OÎSNSNlioniN
garantiert rein à «r. 1.49 àas XU»,
krank» In àer ganzen 8obnei?. «üobssn
von 1, 2 unà 4,5 Kilo.
(«12104«) vbarlss Ilretagne,
8981 «iknen^ücbtsr, ^udonne (Waaàt).
.xvxxxvxvxxxxvvvxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

/^USStSUSkN
einkacb aber geàiegen, init Varantie.

Lins 8vd!»f?iwiiivi'vii»!'ivl»tmix, vu»sd»uw,
oder poliert, dsstslisud au8: 2 Lsttgtvllvn mit
kolivm Haupts 2 Naolittisotis mit Narmor-
platt«, 1 2^siplät2i8« ^a3vtik0mm0(1« mit
Narmorauksat^ rmâ X!r^stall8pi6?«1»iik8at2, 1

HanâtuOìi8àâ6r, 1 gpmsàokraiik mit X!r^-
8ta11sla8, 2 ?lil8oli-Bettv0às«n, 1 Oinoloum-
^»8vkti8oliv0r1asv, 1 ?»ar vollsiiv VortiävSS
mit komplsttsr 3tarì86nsarnitur, inloenâA

Pr. 5l0.—, tnioenâ? ?r. käl).—,
Lliio Fpslsv/iiiiiiiervjurivIituiiA, vu8sliaiiill, matt

und xlàll?, iuveiidie Livlieiilivl?, K«8tslisn6 aua:
1 Bukkst mit 863em088«ri«m ^.ut3at2, 1 ^U8-
2i«liti8oti Mr 12 ?«r30QSQ mit 2 Hmlasso 2am
Iliu^lappSii, 6 8tUtils mit Rokraitis und IMlir-
rllo^SQ, 1 3«rvisrti8Oli, 1 goplia mit prima
^Vol1âama8t dv208«li, 1 HuSr3pi«ss1, 4^/73 em
Xr^3ta11slas, 1 OmolSumtsppiok, 180/233 om,
1 l^aar v^ollsii« Vorliäris« mit Komplotts? Ltan-
8«li6âroitur ?r. 640.—.

Live 8aloiìàrielitiuix, vassdaum, luveudix
Llelienliol2, d«8t«koriä au«: 1 ?ol3t«r^arnitur
mit UoHuott«ta3oti«ii ^an2 l)«20?«m 1 8oka,
2 ^aut«uil3, 2 8«33«l, 1 aotitovkixor ^iaoli mit
4 8'âuloQ, 1 Oam«ri3etir6idti3oti» 1 Liilior-
3oliraiik, 1 ?aar cloppolLoitis« NaloQvorliänsv
mit Komplettor LtaoxoQsarriitur, 1 Laien-
toppiok, ?11l3oti, 175/235 om, 1 3a1on8piosol,
51/84 om Xr^3ta11, ?r. 875.—.

^ ^ ^
ttnci T-'eàdetten ijo Qaoti ^.o3^alil <1or

laxorridon Rokmatorialioli bâ'Ast. ^550

^â. ^^«OlìliilUìîìlIIKs
8elijkßälldo 12, ^ it ri ed.

^<XXXXXXXXXV^^XXXXXXXXXXXXXXXXî

IVIeàNk
âunkel unà rotgolàen, unter Darautis
àsr «cktkeit, per ?Iasebs ?r. 2 bei

losepk Krissser-KIargral,
958) 2. llppeimsllerbof, 8t. Lallen.

W leiM l'àlier l
cz/^o^o

l.suns

rein uuà tu ?ulvvr,
8làr><esid. nak^lisfi und billig,
àin Kiln genbgi f 20l)Ia88«n
Lbooolade. Vom gesundkeit-

elllicmàl xiàuf
2u Kabsn in allen guten Uroguerien,

8pe?ereilianàlungen unà kpollieken. (37



Stfthrrtrer Jraittn-Settimfl — »Utter für Hen ftätwIWren ftref»

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nenchâtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. Quartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Youmard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Elsenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

St. Galley
<5*

/ Specialgeschüft für

DAMENKONFEKTION

Stets alle Neuheiten der Saison

tn grösster Aaswahl
zu billigsten Preisen

614] Kasseler (H2450Q)

Hafer^Kakao.
Bester Frühtrunk und vorzüglichstes Nährmittel

für Kinder, Magenleidende etc.
In Cartons à Fr. 1.50 in den Apotheken und Droguerien

oder durch unser Engroslager:
C. GEIGER, BASEL.

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
29 Freiestrasse 29

„Z um Ehrenfei s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Nesselwolle (Marke Bosch).

Unterleibchen, Strümpfe und Soeben für den
Winter. Warm, dauerhaft, leicht zu waschen, reizen
die Haut nicht. (H 5051 Z) [940

Depot bei: Frau Sachs-Laube.
Thalgasse 15, Zürich.

944] Genf. (Hc 10662 X)
Gute Familie, ein Landgut ca. '/* St.

von Genf bewohnend, wünscht einige
junge Mädchen m Pension zu nehmen.
Familienleben, liebevolle Fürsorge, Stunden

im Hause. Die Schulen Genfs können
besucht werden. Prima Referenzen. Man
wende sich an Frau Boch-Lambert,
31 Grange-Bonnet, Chêne, Genève.

Suisse française.
Une dame veuve habitant une jolie

villa près de Neuchâtel recevrait des
dames on des demoiselles désirant
apprendre le français. S'adresser à
Mme. Venve Bachelin, Marin. [912

Der einzige brauchbare Ersatz for das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264 Sieht zn verwechseln 6264 *
mit den angepriesenen Gesundheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich Für
heranwachsende Töchter
unentbehrlich! Wird von
allen ärztl. Autoritäten
der Schweiz und dem
Ausland empfohlen.Em-
pfehlungsschreiben lie-
genvor.BeiBestellungen
genügt das Mass über
Brust u. Rücken, unter
den Armen gemessen.

Die Preise sind per Stflok für Qualität [826

A R C D (Seide) F (Filigran)
Fr. 7.— 10.— 13".— 207— 15.—

fieneral-Vertreter für die Schwell :

Schadegg, Peters & Co., Zürich.
Dépôt in St.Gallen: Wwe. M.CHRIST, Schwalbenstr. 7.

Chr. Mäusli, Tapissier
St. Magnihalden 3

empfiehlt sein grosses Lager in

Polster-Möbeln
jeder Art.

Specialität sehr bequem. Divans.
Komplette Ameublements, fertige
Betten, Matratzen jeder Art. —

Spiegellager. [757
Garantiert solide, selbstverfert.

Arbelt.
Reparaturen älterer Polstermöbel.

BUlige Preise. — Schöne Arbeit.

VIÜbelfabrik Zehnle, Bassinger de Cle.
Basel Kanonengasse 11 Basel

offeriert auf das solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener
Fabrik. Komplette Häuser- und Wohnungsausstattungen für
Private und Hotels. Grösstes Magazinlager in Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstermöbel
Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Plafond. De-
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise.
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge zu Diensten. Dauernde
Garantie. (H 2453 Q) [625

Gebrüder Hug & Go., Basel.
Grösste Auswahl

Pianos — Harmoniums
vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.
(H2452Q) Schulharmonium von Fr. HO.— an. [619

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rotkacher, Petit Lancy, Genève. |

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. II. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kein© Blutarmut molir
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,billigst,

und für den Magen zuträglichstes Mittel gegen
Blutarmut ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten lnftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig
bei Th. Domenlg, (Jhur. (H756Ch) (688

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl [339

Lemm-Marty- iMnltergasse I-St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per •/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon.

Kunst im Hause.

Eine im Umgang gewandte,
angenehme und in der selbständigen

Zimmerarbeit bewanderte, zuverlässige
Tochter von guter Erziehung und nicht
unter 20 Jahren findet besonderer
Verhältnisse halber

sofort gute Stelle
zum Instandhalten von drei Zimmern
und zur Hülfe im Operationsraum eines
Zahnarztes. Sie muss befähigt sein, die
freie Zeit mit Handarbeiten auszufüllen.

Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen achtbarer Personen begleitet,
befördert unter Chiffre F 964 G das
Annoncenbureau der „Schweizer Frauen-
Zeitung",

Hotel uni Pension Badkof

Rorschach
Türkische, Dampf-, warme undMedikament-
Bäder, sowie Massage und Elektricitüt,
verbunden mit besteingerichteter Kuranstalt.
—— Sommer und Winter offen. ——

Leitender Badearzt:

Dr. med. Hermann Ottiger.
(H184G) [130

Der Besitzer:
J. U. Dudly, Arzt.

Patentierte

Holzbrandapparate nnd rohe Holzgegenstände
zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen Hnnziker <£ Co., Aarau.
Preiscourant franko. [567

Verkauf p^jMPMKVPVM Anfertigung

per Meter! QàaSiliâilMAiilÂSlJ nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische
engl, tailor made Costüme

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Fran Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer
ausserordentlichen Dauerhaftigkeit und Billigkeit
wesentliche Vorteile, erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — General-Depot bei :

J. Debrunner-Hochreutiner,
Eisenhandlung, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Brei»

Den>.t»lll>»t Ä« ckemetaeU«».
Nadams Voumar«! reyoit cbe? ells czuslques

fermes klles czui désirent apprendre à kond I» langue
kran^aiss; leyons dans la maison, ou kacilitè de suivre
les cours supérieurs de Si«aeIiàt«I. Lells situation,
grands )ardins, ombrages, vis de kam ills st solus dè-
voués. — Lsk. Monsieur Is Last. et Lrok. ijuartivr»
ia-Lente, 8t. «laîss Adr. Urne Veuve Voumard à la
Deudrv près Xvuebâtel. («6433«) s674

Hausvsi'âisiist nmi
t iì r» ^ 17 » Vì « I» rr I» <1 ^ <> <7 I> k <7 I'.

«mpksble mein Depot der neuesten, dewàbrten
amerikaniseken Original„Lamk"»8triekmaseblnkn.
Lebrtäckter erdalten gründiicben Dnterriedt.
641) Dis Vertreterin: («31202)

Lr. Lokildkneckt-Llsenring, «sugbausstr. 17,
Aussersibl-2üricb.

8t «a«v^

/ Sp«vi»lg«»eDâtt tHr

WWMM«
8tek s»o Heàitm àk Zsison

tu gr»a«t«r
di dilligstiii kwisoii

614) XasSSlSI' («2450 (Z)

Lester Lrübtrunk und voraügliebstss lVàtun»ttt«t
kür Kinder, klagenleidende etc.

In Lartons àLr. 1.50 iu den Axotbeksn unà Droxuerien
oàer àured unser «ngroslagsr:

c ci t <1 i ii, «vk t t..

lVlödel-
<« 21S7 »q>

uuà LroQ2ewarelikakrik
2g L'reiestrasse 29

„2Ü A» II» >>7 I> I »- I, t <7 I s"
kssvl.

Xoruplotto Diuriodtuu^oli von ^oduuusou iu sosodiuaok-
vollster ^usMdruus oisonvr Xoiuposition.

lloìr- vuà ?ol8tsrmöksl» Skulptarev, Laaardsitvv (^àr uuâ
Dvoksu), dsuvdtsr, Slôdeldesvvlàev la alleu Klàllsu, kalkouG»
?»villon8, ?ort»lv otv. w Svdmivckviseu portion auks koiusto iu

luoiuou Werkstätten ansekertist.
Tapeten in allen Oenres ("l'entnren, tapisseries artistiques),
tortièren, Vorti'ànss aller ^rt, teppioke, ^aïenoes, Bronzes
(2ur ^innnerâekorstion) sinà in svìiônstvr^nsvadlininsinvn

^lasa^iinen vorrätig. (627
Grosses Da^sr in praoktvollen orientalisoksn Stiokersisn nnà

eoktsn alten psrsisolisn tsppioken.
trsisvoransotilàxe gratis. — Teiolìnunsen steksn 2U Diensten

^Ie88elwo»e Eà àii)
Interleikelien, Sikritmpte unà W««Il«i» kür àen

IVinter. Warm, àausrdakt, leiekt au wasebso, reisen
àis «aut niedt. (« 5051 2) (940

Depot bei: l'rau
Ibaigasse IS, »Uriel,.

944) («o 10662 X)
«ute k'amilie, ein Landgut ca. '/» Lt.

von Ksnk dsvodnenà, vünsedt einize
)unzs Aâàokvn m Lension au nsdmen.
lkamilienleden, liebevolle?ürsorzs, Ltun-
àen im «ause. Die Lcdulsn Ksnks können
dssucdt veràen. ?rima Rskerenaen. Klan
veuàe sied an Vrau Lovd-Damdert,
31 «rao^e-Lonnet, Dkêns, tienève.

Luisss kranyaisv.
«ne àams veuve kaditant uns )olis

villa près às Xvuodátvl recevrait àvs
àsmss «n ckes àvm»lse«es àesirant
axxrsnàrs le kranyais. L'aàresser à
Ame. Veuve Laokvllu, Zlarin. )912

Kit oiiiiW dtzuclidzts ktzzli lllt à MàitMliiWà lîià
» S2S4 Alietit «i vermàà «2S4 «.

mit à 3llZ«prie8kii«ll Kesimàà l!«r«et».
?ür Deiàenàe, sowie

als «mstauàs- u. «âkr-
tlorsetaxe xeraàeau un-
srsetalied î Vür dsran-
wacdsenàe löcdtsr un-
sntdedrlied! Wirà von
allen äratl. Autoritäten
àer Lckwsia unà àem
âuslanà empkoklen.km-
pksklunxsscdreiden lie-
xsnvor.LsiLestellunßsn
xsnüxt àas làass über
Lrust u. Lücken, unter
àen ärmsn xemessen.

VI« kreise «loâ per Stüek für itaalltllt ISê»

^ S D D(Lsiàe) V (Lilixrsu)
Lr. 7. — 10. — 13. — ^07— 15. —

keneral-Vertreter kür àis 8vI>v«Ir:^ < <»., Xiir-1<?I,.
Wot ill Zt. Ztllüü: w«s. m. LLLI8I, 8cti«s!dsnstr. 7.

Llliî. IVIàU8li, rapissier
8t. lilaxuldalàvn S

emxüedlt sein grosses Lager in

kàtvr-Mdeliì
zeàvr Xrt.

8pecialitàt sedr bequem. Divans,
komplette Ameublements, ksrtigs
Letten, lilatrataen )sàsr Xrt. —

8plvxsII»gvr. (757
Karantisrt soliàs, sslbstvsrkert.

Arbeit.
Reparaturen älterer Lolstormiidsl.

LUiixe Lreiss. — 8edönv Arbeit.

VIöbelt»l»rtli Xetilile, »«nnlnß«? â <lt«.
kasol ILauoueiixa88S N lla8vl

okkoriort ank 6as soliclosto svardoitotv stilvollo ^löbol ei^onvr
Dadrik. I^ornpiotto Däusor- un6 ^Voknunssausstattnn^on Mr
privat« und Dotols. Drösstos Nas^inlasor in ^innnoroin-
riolitun^vn und Din^olinödoln vom i^inkaodstvn dis 2uni
Rsiodston in allen Stilen und Dàarten. Dolsterinödel
Vordän^e eto. Irvine Dauardeit, Aiminertäker, Dlakond. De-
korations-, Skulptur- und Aeiodnen-^telier. Dilli^gte Dreise.
^eiodnunsen u. XostenvoransedlUxe ^u Diensten. Dauernde
Garantie. (D 2453 <)) (625

Kebl'Lài' àg à Co.. kose!.
<Z»i7âs«î«

?ÌÂQ03 ^ liArinoàllis
voraüglicks 8ekweissr Lianes von Lr. 700. — an.
(«24520) 8ctiuilisrmonium von fr. 110.— an. (619

Dkksriere kranko Lestinnnunssstation vodtsn

IVlsIsAs rotxolcisn
à?r. 24 das Drisinalkässoden von 16 Diter, versodon I

rnit der oMsiellen Drsprunssrnarke. Drosses Daxer
in ldadàre, Idusoat, Dorto, sov^ie in naturreinen ^isod-
meinen. (D5936X) kotdavker, Detit Danoz^, kenève.

Dür 6 Drnnk.sn
versenàen kranko gegen «acbnabws

dtto. Z Zü. ll. lüilüttü-itdlill-Zsilüii
(ea. 60—70 Isiokt besekààigts âtûcks àsr
ksinstsn loilstte-Leiksn). («6232) (163

Lergmann ck Do., Wisclikon-Xürieb.

Itlirtirr-iriirV lrr« I,r-
t7atitrlivbgtgs,llaodlislti«virûenàes,dillisst.

unà kllr àen Nazen autr'àsUvbstssklittsl sexsaLtutarmut ist nsvd àein Drteii msàiaiuisvkvr
àtoritàtsn Iaklxstroviiast«« ovàsriiûeisvà,

gtststort in voraUsiivkstvr Onaiit'àt vorrütis
dei Vin. Oomonls, vkur. («7SS0K) («8»

ksubsâZs
-dtell8ilivn, -^VsàeuAV, -L0I2 la àssbaiuv, ^dvrQ, Idllâe, àk».
xvQÎ, -Vorla^eu auf^apisi- Uttâ auk Uol- litkoxrapdisrt, swxüedld
ja ^rosser àswadl ^zgg

dsmm-Nartzk- 4MìeiMk 4-8t. Vallsv.
krsisiisteo auk Woiisoû krank»

seit 25 labren erprobt als vur^üglickss, ausseroràsnt-
lieb leickt veràaubedes «äbrmittel kür kleine kinàer
vom Zartesten Alter an, per '/, Kilo à Lr. 1. 20, bringt
in empkeblsnàe Erinnerung (1SS

Carl ?rsv, eouäitoi-, 81. Nallsri.
Lrompter Versanà nacb auswärts. Volspöon.

Xun8t im Hau8s.

tii> I liigsiig: gewitliilke, «an
A»,»«!»»»« unà in àer selbstânàigen

Zimmerarbeit bswanàsrte, Zuverlässige
loebtsr von guter Lr^isbung unà oicbt
unter 20 labrsn Lnàst desonàerer Ver-
kältnisse balder

sokod gllio 8ìel!k
sum Instsllàkalten von àrsi Ximmsrn
unà 2ur «ülke im Opsrationsraum eines
2abnarates. Lie muss bekäbigt sein, àis
kreis 2eit mit Handarbeiten ausauküllsn.

DSsrtsn mit Zeugnissen oder «in-
pkeklungen acbtbarer Lsrsonsn begleitet,
dekördert unter Lbikkrs « 961 « das An-
noncendursau der „Lcbweiaer «rausn-
Leitung".

làl à là êàà!
I^orsOliaOli

Vàràln«!»«, Dampf», warme unàVIeiIilrameilt»
Dàâer, sowie VI»»»»ge mi»I ^ilelttrleitàt, ver
bunden mit dentetagxertâteter ILuraustalt.
—— Sc>rnrnsr> uncl Winter okksn. ——

Leitender Laàearat:

vk. med. iioimann ottiger.
(«184«) (130

Der Lssitssr:
l. U. 0u«il>, ^r/t.

DatsutiVrts

llylàânàpparst« «iiä rod« llàZeZMàâe
!üin Smüsü üüll iià !ü lsiüstük illîlliiiiiilig

empksblen Drm-lker » <?«., Aarau.
Lreiseouraut kranke. (567

Vàiil ^»HWWWWWMHMMWWW iüisktlgüüg

PSk lià! »Sl!l>0SZü!

?iir?romeoaàe, kvise, loarea «tv. elsAantv unà praktiselìs
SQgl. tailor rnsäs Loslürris

alaqoetiss, Stand- und SsAenmäntsl sto.

àà Kik.. Kalllillàsssk?7. àià
Spseialität: Uoöen un6 Vlisviots.

àster-vepots w 8t. Dallen: k'ran ^Vittvs tdirist» k'lorastrasLe 7,
vQà ?raa Hsìirolâ, lìodss, lìlar^txasss. (622

bieten gegenüber den emaillierten inkolxs ikrer
»»«xerorcleutlieDell Dauerbaktigkeit und Billigkeit
wessntlicbs Vorteils, erkordern solcbs keine Ver-
ainnuog und rosten niemals. — «eneral-Depot bei:

I. vedLnunerHoekreutiner,
Liseilbaudiung,
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